
dıe Erinnerung Ss1e WAaC So unterschiedlich iranzıskanısches und jesuıtisches C'harısma: ist,
verschıeden auch dıe Jjeweıls beschriebenen Männer ın Charakter, Aufgabe nd Anforderung

der eıt WalilenNn das Zeugnis eINEs Lebens AUSs dem (ılauben ist letztendlıch immer eın und das-
SC kann als Nachfolge Chrıstı zusammmengefTaßt werden. Das Unternehmen cheser
€e1 ann schon Jetz als geglückt gelten. Es ist wünschen, daß ald weiıtere Lebensbilder AUS

anderen Ordensfamıilıen dem Leser zugänglıch werden. Henseler

LUCIANI, Ibıno Meın Vermächtnis. Graz, Wıen, Öln 1986 Styria Verlag. 280 s 9 JED:.
39,80

DIie in dıesem Band gesammelten Predigten, Ansprachen, uTisatize und Zeıtschriıftenbeıiträge TO=-
hannes auls werden Jer erstmals In deutscher 5Sprache zugänglıch gemacht en, 1alogbe-
reıt, aufrıchtig und gradlınıg, jedoch für manchen ohl konservatıv 1Wa De1l der rage nach
eiıner Theologıe der Welt, ach der tellung der Frau In Kırche un: Gesellschaft, der Theologıe der
Befreiung behandeln S1€ wesentlıche emente des christliıchen auDens und chrıstlıcher Le-
bensführung. Der Leser erhält eıinen einmalıgen FEinblick In das theologısche Denken und O-
rale Handeln dıeses Papstes, dessen manchmal doch auch befremdenden /Züge MT ıe VOTANSC-
tellte ausTführliıche Biographie vertrauter emacht werden. Eın Buch, das einer Tfalschen Idealısıe-
rTung Albıno Lucı1anıs wehrt, her ZUT Auseinandersetzung provozlert. Hugoth

CHURMANN, Heınz: Im Knechtsdienst CHhrist.. Priesterliche Lebensform. Freiburg
1985 erder Verlag. 104 S 9 kt., 13,80
Der Verfasser, ebenso als Exeget WIE als geistlıcher Schriftsteller ausgewlesen, geht 1eTr den D1-
mensiıonen der Tel evangelıschen ate nach, dıe auch den „ Weltpriester“ betreffen Es gılt ach
ıhm uch außerhalb des kanonıschen Rätestandes ın einer Art „Räte-Zustand“ einen alternatıv-
eschatologischen Lebensstil entwıckeln DIie bıblısche Kategorıie des doulos, des nechtes, DC-
wınnt 1er für den Verfasser Bedeutung. Er hält für möglıch, daß Jemand, der konkret Z
Priester geweıht wird, diese tiefere doulos-Berufung och MIC hat, dennoch ber SCHSU 1mM Vollzug
des Presbyterdienstes In dıe Ganzhıngabe hıneingereıf 66 (59; 70) IDER C nthält ıne
geistlicher Eıinsichten und anregender edanken Seine Grundthese l| sıch mMIr ber ın dem e1-
gentlıc (GJemennten nıcht reC| ersSCc  1e)ben Lıppert

Eın Einsıiedlermönch Wo die Wuüiste erblüht. Aus dem Erfahrungsschatz eINes Menschen,
der (jott ber es hebt Reıhe Spiırıtualität, Hılfen ZU chrıistlıchen Leben Muüun-
chen, Zürıich, Wıen 1984 Verlag Neue Stadt 148 S 9 K 16,80
Dreı Statiıonen sınd C denen der „Einsiedlermönch“, der ungenannt bleiben wiıll, denjenıgen
ührt, der mıterleben möchte, Wds selber erlebt nat üste, Gebirge, TJTempel. Eın Kartäuser
ze1gt, WIE eiIn ensch Eıinkehr halten kann un muß, sıch un Offt NIC verheren.

WALIER, Sılja: Die szeben durchsichtigen [age. Schöpfungsbericht und Glaubenserfah-
Tung Meditationen. Türich 1985 Jordanverlag Gem Verlag Styrıa, (Giraz. S '
Ral > 16,80
Es sınd lyrısche Meditationen Der das Glaubensbekenntnis 1m Spiegel der Sıeben Schöpfungs-
tage. FEın poetischer und theologischer Leckerbissen.

KANITZ, Hans: Herztöne des Jahres. edanken eines Christenmenschen. Freiburg 1985
Herder Verlag. 144 S 9 Kate. 15,80
Im ersten eıl umfalßt das Buch besinnliche Lesungen ZUu den großen Zeıten des chrıistlıchen Kır-
chenjahres: Weıhnachten, Passıon, Ustern, us  S Besinnlıiche Lesungen, In denen der Verf_. Aaus sSe1-
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MGl umfassenden Kenntniıs des Zeıtgeschehen: dıe akTtuelle Botschaft der jewenuı1gen Gedenktage
beleuchtet SO Del der Betrachtung Z.U111 Fest des artın artın der Teılende Das Imponı1eTT
eflügelt un regt ZUrEr Nachahmung Und vielleicht geht manchen WIC dem eılıgen
selbst daß S1IC TSLT nachhıneın erfahren miı1t WCECNN SIC eigentlıch eılten Bruüuderlıch WIC STEe-
hender ede wurde Wem SIC sıch Iso ZU Bruder machten Und Sanz SEeWl uch ZUT Schwester‘
(S 55
Der zweıte eıl schıldert das täglıche en un: Fragen Sıch entschuldıgen lernen ergeben
lernen ınübung 111S Alterwerden us  < So uch J1er NIC Formuherungen dıe den
dernen Menschen ansprechen C Oobe den aC  arn weıl 11 <aum wıederkehrende (Je-
legenheıt bletet miıch selbst nıcht WECNISCI wıchtig nehmen als andere (S 27
Fur dıe prıvalte Eınkehr für dıe Besinnung auft wesentlich Menschliıches un COChrıstliches iinden
sıch auft jeder eıite zahlreiche Anregungen (Jrunert

ACH Irıch Hosianna bei Gegenwind Versuche beten el Herderbüchere!1l
1292 Freiburg 1986 Herder erlag 126 5 kt 7.90
Vıelen Menschen 1ST beten heute ZU Problem geworden Eın Grund INal darın hıegen daß S1C DC-
WO sınd das autf Danken Bıtten und en beschränken dıe alltäglıchen Oöte und
Wıderfahrnisse selbst erireuliche und befreiende Ereignisse kommen me1s NıIC. VOT In dem VOI-

lıegenden Buch versucht C111 evangelıscher eologe diese zwıschen Glauben nd en mıt
SCIICT Adsft des Betens überbrücken So rag ott es VOÖT, Was ıh: beschäftigt: egebenheı1-
ten des Jages, Fragen, Zweıfel, Angste, Wünsche, Eıngeständnisse, Irohmachende Erfahrungen
nd solche., dıe ıh wütend der traurıg SCIMN lassen: CIM ensch CM! VOT ott ach un: TzAahlt
ıhm Wads ın herumtreıbt Das kann nıcht ınfach nachgesprochen werden aber ann Mut
chen AUSs der CIBCNCMH Sıtuation heraus ebenso en un „unkonventionell“‘ VOT ott treten
Vertrauen darauf ANSCHOTNIMN werden WIC INan Ist Hugoth

Klaus Dein Herz u'n (Jottes hr. Eınübung ı1115 Gebet Freiburg 1986 HefrT-
der Verlag. 160 S E} DeD... 1 9
Vıer CNrıtte macht der Leser mıiıt Bıschof Hemmerle sıch 11185 eien einzuuben unachs WCCI-
den /ugänge ZU eien ezeı1gt ann olg e Besinnung auf das Wesen des Gebetes VO  —_ den
Trten des Gebetes und deren „klassıschen Vertretern un (Gebeten Alltag handeln ann och
dıe beıden etzten eıle

Was der Bıschof ZU eien Sagl IST ıntach gesagt daß Tür Jjeden gesagt IST Immer wıeder
staunt 111a ber dıe Neueıinkleidung der theologıschen Überlegungen ıe 1U eıiınmal eım eten
angestellt werden INUSSCIH Alfons Marıa VO L1guOrT1 hat ST all SCINCN Schriften 10 genannt
für dıe es andere hergegeben Om groben (Ginadenmiıtte des Gebetes Bıschof Hem:-
merle darti sıch lassen Für ınübung 11S könnte uch es andere ergeben
daß STr geschrıeben und gesagt hat Girunert

RANISCHEN Johannes Warum läßt der gZzulte Gott UNLS leiden? reıburg, ase
Wıen 1986 erder Verlag 128 5 kt

Was Tur es achdenken ber das Leıd gılt das gılt uch für dieses Buch der utor ıll MG
den leidenden Menschen selbst sprechen ber CI l helfen angesıichts des Leidens un mıiıtle1-
dend en Das e1ı1d un:! erNstgenommene Verzweillung sınd nıcht uC| der Predigt
„wıderlegen ber vielleicht können dıe edanken und VOT em dıe Beıispiele dieses Buches das
Zutrauen Was tärken Brantschen beleuchte owohl den Skandal des Leıdes WIC das Le1-
den als Preıs der J1e und als Schule des Lebens Mıtleıden un! Verzeıhen DiIie are und farbıge
Sprache des 'erf IST schon AUs SCIHECIN früheren uch „Gott 1st größer als Herz bekannt
Im besten Sınne des Wortes wırd hıermıt versucht ZU (Glauben auch angesıichts des Leıdes hın- ®  R
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